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„HochklassigeVersorgung möglich“
Fachtagung „Innovative Fußchirurgie: Mode oder Möglichkeit?“ im Rathaussaal – Weiterbildung

Sulzbach-Rosenberg. (mop)
Plattfuß, Knickfuß, Krallenze-
hen, krumme Knochen und ver-
schobene Gelenke: Solche Fälle
biegt die Fußchirurgie wieder
gerade. „Ich bin jetzt seit zehn
Jahren dabei und die Palette an
Operationsverfahren und Im-
plantaten ist immer größer ge-
worden“, berichtete Veranstal-
tungsleiter Dr. Michael Scherer
über „die rasante Entwicklung
in derModernen Fußchirurgie.“

Deshalb organisierte die Chirurgi-
sche Praxisklinik Dres. Pöllath
& Scherer gemeinsam mit der Ortho-
pädengemeinschaft Amberg eine
Fachtagung im Historischen Rat-
haussaal in Sulzbach-Rosenberg mit
dem Titel „Innovative Fußchirurgie:
Mode oder Möglichkeit?“

Die beiden Experten, Dr. Bernhard
Weber aus Volkach und Dr. Markus
Preis aus Wiesbaden, verwandelten
das Rathaus mit den Ärzten aus der
Region in einen medizinischen Fach-
kongress. Dr. Weber begann mit ei-
nem Überblick über „Moderne Be-
handlungsstrategien an Mittel- und
Rückfuß“.

Der Fußchirurg verwies auf die be-
sonderen Probleme, die Operationen
bei Rheuma- und Diabetespatienten
mit sich brächten. Denn beim diabe-
tischen Fuß komme es oft zu Instabi-

litäten im Fußbereich. Weber setzte
seinen Schwerpunkt auf die Lapidus-
Arthrodese: „Sie ist als Ersteingriff
günstig und nicht nur als rettender
Anker bei Fehlschlägen.“

Versteifung als Thema
Damit war der Kernpunkt des
Abends erreicht. Wann sollte ein Arzt
zum Mittel der Gelenkversteifung
(Arthrodese) greifen und wann mit
einer Prothese arbeiten? Bei einer
Versteifung würde oft nach dem
Prinzip „Wir machen das Gelenk
dicht, dann ist der Schmerz weg“ ge-
arbeitet, so Dr. Markus Preis.

Der Wiesbadener Chirurg vom
Zentrum für Fußchirurgie machte
deshalb auf das Problem aufmerk-
sam, dass eine Versteifung im An-
schluss zu einem weiteren Verschleiß
an benachbar-
ten Gelenken
führen könne –
er stellte des-
halb eine Pro-
these für das
Obere Sprung-
gelenk (OSG-
Prothese) vor.

Eine solche
Endoprothese
könne in vielen
Fällen anstatt einer Versteifung ein-
gesetzt werden. Dr. Preis habe so vie-
len seiner Patienten wieder zu einer
guten Mobilität verholfen.

„Ich hatte schon einen Patienten,
der meinte: ,Doc mach mir eine Pro-
these, damit ich meinen Marathon
wieder laufen kann!‘“ So einfach gin-
ge das nicht. Eine Prothese brauche
gut ein Jahr bis der Patient wieder
richtig aktiv werden könne und nicht
jeder komme dafür in Frage.
„Manchmal geht nichts anders als ei-

ne Versteifung!“ Nachdem beide Me-
thoden vorgestellt waren, setzten
sich die Ärzte mit komplizierten Bei-
spielen aus ihrer täglichen Arbeit
auseinander – selbst ein Patient war

unter den Zuhö-
ren und bekam
vor Ort fachkun-
dige Auskunft
über moderne
Operationsme-
thoden für sein
Fuß-Problem.

Dieser intensi-
ve Wissenstrans-
fer zwischen lo-
kalen Ärzten,
Doktoren aus

dem benachbarten Franken und
Hessen stellte den größten Erfolg des
Abends dar.

Mehrere Lösungen
„Eine hochklassige Versorgung in der
Region ist möglich“, beschrieb Dr.
Scherer die Situation der Fußchirur-
gie in der Oberpfalz. „Dazu gehört
die kontinuierliche Weiterbildung.
Denn die Zeiten, in denen es für ein
Problem eine Lösung gab, sind vor-
bei“, resümierte Dr. Peter Kohl den
Sinn und Zweck des Abends.

Für weitere Verbes-
serungen in der Fuß-
chirurgie setzen sich
die Ärzte (von links)
Dr. Martin Pöllath, Dr.
Markus Preis, Dr.
Michael Scherer, Dr.
Peter Kohl und Dr.
Bernhard Weber ein.
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Arthrodese und Prothese

Eine Arthrodese ist eine operative
Gelenkversteifung.DieBewegungs-
fähigkeit im Gelenk wird dabei
komplett unterbunden.

Bei der Lapidus-Arthrodese wird
die Korrektur einer Zehenfehlstel-
lung durch Versteifung des ersten
Mittelfußgelenkes unter Verwen-
dung eines winkelstabilen Implan-
tats durchgeführt.

Der ideale Kandidat für einenGe-
lenkersatz im oberen Sprunggelenk
(Prothese) ist die ältere Person mit
gemäßigten sportlichen Aktivitäten
und gutem Knochen. Bei der Pro-
these kann eine fast normale Be-
weglichkeit beibehalten werden.
Sie entlastet die benachbarten Ge-
lenkeund ermöglicht so einnatürli-
cheres Gangbild als die Arthrodese.
(mop)

Johann Rubenbauer neuer Regent
Königsschießen bei „Eichenlaub Großenfalz“ – Thea Ottmann wieder Schützenliesl

Sulzbach-Rosenberg. Der Proklama-
tion der neuen Würdenträger des
Schützenvereins „Eichenlaub Gro-
ßenfalz“ fieberten die Mitglieder mit
Spannung entgegen.

Zuerst einmal zeigte sich Erster
Schützenmeister Gerhard Pirner
höchst erfreut über die zahlreiche
Teilnahme der Schützen. 51 Schüt-
zen, soviel wie schon lange nicht
mehr, hatten sich zu diesem Wett-
kampf eingefunden.

Bei der Bekanntgabe der Ergebnis-
se gab Gerhard Pirner der Jugend
denVortritt. Auf „Meister Jugend“ do-
minierte Marleen Wankerl mit 75
Ringen. Bei den Schülern JonasWan-
kerl mit 59 Ringen und bei den Zwer-
gerln (Lasergewehr) Nina Rubenbau-
er mit 79 Ringen. Die Pokale, die bei

der Jugend ausgeschossen wurden,
erhielten Julia Pickel, Timo Ruben-
bauer und Nina Rubenbauer. Ju-
gendkönigin wurde Marlis Stuben-
voll.

In der Schützenklasse belegten bei
Scheibe „Meister“ Manfred Pirner
(93R), Gerd Pirner (92R) und Peter
Pirner (91R) die vorderen Ränge.

77-Teiler sichert Titel
Die Scheibe „Glück“ entschied Stefan
Vogel mit einem sagenhaften 14 Tei-
ler für sich. Die Ehrenscheibe durfte
das langjährige Mitglied Fritz Pilho-
fer (56-Teiler) mit nach Hause neh-
men.

Spannung herrschte bei der Frage:
Wer ist der neue König und sein Ge-

folge? Gerhard Pirner holte sich für
diesen Part diesmal Ehrenschützen-
meister Richard Wagner als Helfer
zur Seite und gab den König bekannt.
Dies war kein anderer als der lang-
jährige Ehrenschützenmeister Jo-
hann Rubenbauer, der Pirner bei der
Proklamation sonst immer zur Seite
stand. Rubenbauer holte sich mit ei-
nem 77-Teiler den Titel.

Schützenliesl wurde wie im Vorjahr
Thea Ottmann. Den neuen Schüt-
zenkönig begleiten als Ritter Franz
Hattwig und Florian Jasiak.

Erster Schützenmeister Gerhard
Pirner dankte noch allen, die ihm bei
diesem Schießen unterstützt hatten
und beschloss das Schießen, um die
neuen Repräsentanten gebührend zu
feiern.

Siedler nach
Staffelstein

Sulzbach-Rosenberg. Die Siedlerge-
meinschaft Lerchenfeld fährt am
Samstag, 5. Dezember, mit dem Zug
(Bayern-Ticket) ins Thermalbad Staf-
felstein. Alle Mitglieder und Interes-
senten sind dazu eingeladen.

Anmeldung bei Siegfried Kleinert,
Tel. 09661/ 5 19 00. Abfahrt: Bahnhof
Sulzbach-Rosenberg 8.30 Uhr, An-
kunft: Staffelstein 10.50 Uhr. Rück-
fahrt: 15 Uhr, Ankunft: Sulzbach-Ro-
senberg 17.32 Uhr.

Ich hatte schon einen
Patienten, der meinte:
,Doc machmir eine
Prothese, damit ich

meinenMarathon wieder
laufen kann‘!

Dr. Markus Preis

Die neuen Würdenträger von „Eichenlaub Großenfalz“ mit Schützenkönig Johann Rubenbauer (Vierter von links)
und Schützenliesl Thea Ottmann (Zweite von rechts). Bild: hfz

Kurz notiert

Bergknappen nach
Königstein

Sulzbach-Rosenberg. Die Mit-
glieder des Bergknappenvereins
nehmen an der Barbarafeier des
Bergknappenvereins Königstein
am Samstag, 5. Dezember, teil.
Aufstellungum17.45Uhr amRat-
haus in Königstein. Um 18 Uhr
beginnt der Gottesdienst in der
katholischen Kirche, danach Bar-
barafeier mit Beisammensein im
Gasthaus „Zur Post“.

Busabfahrt um 17 Uhr am Dult-
platz. Weitere Haltestellen: Ge-
sundheitshaus, Lerchenfeld, Feu-
erhof Bartl, Feuerhof Bergknap-
penstraße, Lohgraben. Um tele-
fonische Anmeldung beim 1.Vor-
stand Armin Kraus, Tel. 09664/
22 90 00, wird gebeten.

SPD-Ortsverein
ehrt Jubilare

Sulzbach-Rosenberg. ZuMitglie-
derversammlung, Jubilarehrung
und Weihnachtsfeier versam-
meln sich dieMitglieder des SPD-
Ortsvereins Sulzbach-Rosenberg
am Sonntag, 6. Dezember, ab 17
Uhr im Sportpark-Restaurant.

Waldweihnacht bei
„Immergrün“

Sulzbach-Rosenberg. Seine
Waldweihnacht feiert der Schüt-
zenverein „Immergrün“ Siebe-
neichen am Sonntag, 6. Dezem-
ber. Abmarsch ist um 16.30 Uhr
am Schützenhaus.

Die Weihnachtsfeier findet am
Samstag, 12. Dezember, ab 19.30
Uhr im Gasthaus Kreiner statt.

Fundtiere

Katze wartet auf
ihren Besitzer

Sulzbach-Rosenberg. Eine
schwarze Katze mit weißem
Brustfleck ist ausgebüchst und
hat sich vorübergehend ein neu-
es Zuhause in derWilhelm-Sträu-
big-Straße gesucht. Die Katze ist
sehr zutraulich. Der Eigentümer
kann sich unter der Telefonnum-
mer 09661 / 23 61 melden.

Kanarienvogel
zugeflogen

Sulzbach-Rosenberg. Am Sonn-
tag ist imGebiet„ZumSportpark“
ein gelber Kanarienvogel mit
schwarzen Flügeln zugeflogen.
Der Besitzer soll sich unter Tele-
fonnummer 4482 melden.


